
. ..-

/M
W

(Enztalbote )
7M -?

M7

Amtsblatt für Wildbad . Chronik und Anzeigenblatt
für das obere Cnztal.

Crlcbeint tsglick, ausgenommen Lonn- u . feiertags .
Lerugspreis monatlick Mk . 4 .S0, vierteljährlich 13 .50
frei ins kjaus geliefert ; äurch äie Post bezogen im
inneräeutkchen Verkehr Mk . 13 .50 unä 9S pkg. post-

destellgelä .

Anreigenpreis : äie einspaltige petitreile oärr äeren
kaum 50 pfg., ausMrts 60 pfg., keklamereilen
1.50 Mk . , bei grööeren Aufträgen Rabatt nach Larif .
ZchluL äek Anreigenannakme: täglich 8 Ukr vor¬

mittags.

Druck der Buchdruckerei Wildbader Tagblatt; Verlag und Schriftleitung: Th . Gack in Wildbad . <

Hummer 136 Fernruf 179. Müäbsä , Mittwoäi , äen 16. )uni 1920. Fernruf 179. 54. )slirgsng

Die Negierungskrisis .
Tie Entschließung der Sozialdemokratie .

^ Am Sonntag vormittag tagten in gemeinsamer Sitzung
in Berlin der Parteivorstand und die Reichstagssraktion
der sozialdemokratischen Partei . Zu Beginn besprach
Reichskanzler Miller den Ausfall der Wahlen und
führte den sozialdemokratischen Mißerfolg auch auf ge¬
wisse unpolitische Fragen - Zurück, so ach die Erhöhung
des Brotpreises und auf den Steuerabzug vom Lohn
«nd Gehalt . Weiter habe das Verhalten des Verbands,
insbesondere Frankreichs , gegenüber dem deutschen Volk
üuch nach Friedensschluß weite Kreise des Volkes den
nationalistischen Parteien

'in die Arme getrieben . Der
Reichskanzler untersuchte dann die Frage , ob sich unter
Ausschluß der Deutschen Volkspartei aus den bisherigen
Koalitionsparteien eine tragfähige Regierung im Reichs¬
tag finden lasse, und kam Zu einer Verneinung der
Frage . Er wies daraus hin , daß die oberschlesischen
Abgeordneten immer noch an der Ausrede gehindert
werden, Zooaß man auf ihre Stimmen verachten müsse .
Ohne diese Stimmen aber verfüge die bischerige Koali¬
tion auch nickt mehr über eine schwache ziffernmäßige
Mehrheit - Weiter kam der .Redner auf die Stellung LU
sprechen , in die die von der bisherigen Regierung an -
gestellten sozialdemokratischen Beamten im Fälle des Aus¬
scheidens der Sozialdemokratie aus der Regierung kommen
würden. Keiner dieser Beamten dürfe den Matz ver¬
laßen , ohne daß er dazu gezwungen werde. Man müsse
unter allen Umständen die Posten zu Aalten suchen, schon
für den Fall , daß die Mehrheitssozraldemvkrätie später
wieder ^ gezwungen" würde , die RegierunaZu übernehmen .
Wenn es in der letzten Zeit geheißen habe, daß der
Reichspräsident keine Lust mehr habe, im Falle des
Ausscheidens der Sozialdemokraten aus seinem Posten zu
verblechen, so müsse man von ihm verlangen/daß er
«uS Politischen Gründen das Opfer bringe , so lange wie
möglich ausWharren . Der Umstand, daß im Falle des
Ausscheidens das Heer in die Hände einer sozialisten¬
reinen Regierung kommen würde, macht dem Redner
weniger Bedenken, woW aber muh man sich! im Salle
einer Koalition mit der Deutschen Volkspartei fragen , was
denn aus der Sozialisierung des Kohlenbergbaus und
aus der Beschneidung der Gewinne der KoMenmagnaten
werden solle.

In der Aussprache sprach ein Redner für das Ver¬
blechen in der Regierung , die übrigen Redner vertraten
«men ablehnenden Standpunkt .

Minister David führte aus : Wir sind unter allen
Umständen gezwungen, unter dem parlamentarischen Sy¬
stem aus dem Wcchlausfall die Folgerungen zu ziehen.
Das Volk hat sich durch den Wahlausfälk die jetzige Lage
selbst bereitet .

' Es liegt , wie es sich gebettet hat . Wir
haben früher viel geredet von dem Unverstand der Massen ,
» er Wahlausfall hat gezeigt, daß der Unverstand noch
lange nicht überwunden ist.

Preußischer Ministerpräsident Braun : Wie die Dinge
heute liegen , müssen wir vor allen Dingen eins können :
warten . Wir gehen schweren Zeiten entgegen und sollten!
uns auch deswegen nicht in unsicher politische Situationen
Gegeben.

Nach längeren Beratungen wurde daun einstimmig fol¬
gende Entschließung gefaßt :

Reichstagsausschuß und Parteiausschuß der Sozialdemokrati¬
en Partei beschäftigten sich am Sonntag in gemeinsamer
atzuna mit der Lage , die durch den Wahlausfall entstanden

Pt - Einstimmig kam die Ueberzengung zum Ausdruck, " daß
ose Beteiligung der Sozialdemokratie an der Regierung aus-

> erschlossen ist. Nachdem die Unabhängigen es abgelehnt haben,
och an einer Regierung zu beteiligen , die den Schutz der

- Republik , und die revolutionären Errungenschaften der Ar¬
teiter,- Angestellten und Beamten übernimmt , haben sie die
Verantwortung für eine Lage zu tragen, " in der nur die
Vildung einer rein bürgerlichen Regierung möglich ist . Eine
Fortsetzung der bisher betriebenen Koalitionspolitik mit Zen-
trum und Demokraten wird zurzeit als unmöglich betrachtet.

Der fehlgeschlagene Versuch.
Der Vorsitzende der Deutschen Volkspartei , Dp . Hein¬

is , den der Reichskanzler für Sonntag zu sich gebeten
Vktte, war am Samstag in später Abendstunde aus Dres¬
den in Berlin eingetrofsen und wurde am Sonntag mittag
vvm Reichspräsidenten Ebert empfangen . Im Dause
h« Unterredung übertrug der Reichspräsident - dem Par -

Führer die Bildung des neuen Kabinetts und Dr .
diesen Auftrag an . Seine erste Handlung

N,

tMk^ vaß ' er sich
"mit der '

Anfrage cm vre sözialdeml
Reichstagsfraktion wandte, ob sie im Lause des Sonntags
bevollmächtigte Vertreter zu ihm senden wolle. Er er¬
hielt eine bejahende Antwort mit der Ankündigung , daß
der Reichskanzler Müller und der Sraktionsvorsitzende
Lobe sich bei ihm einfinden würden .

'
Zu der Besprechung

erschienen in Begleitung Dr . Heinzes Abg. v . Kar -

dorff . Die Sozialdemokratie war vertreten durch ! den
Reichskanzler Müller und den Vorsitzenden der sozial¬
demokratischen Fraktion der Nationalversammlung Löbe.
Auf die Frage des Abg . Dr . Pernze nach der Stellung
der soziMemokratischen Partei erklärte der Abg . Löbe,
daß es seiner Partei aus außer- und innerpolitischen
Gründen entsprechend dem gefaßten Beschlüsse der Partei¬
konferenz nicht möglich sei, an ein gedeihliches Zu¬
sammenarbeiten mit der Deutschen Volkspartei zu glauben ,
wobei ausdrücklich hervorgehoben wurde , daß irgendwelche
Bestimmungen aus dem Wahlkampf in keiner Weise mit¬
sprechen dürften oder nntsprächen . Daraufhin hat der

Mg . Dir . Heinze den Auftrag zur Kabinettsbildung in
die Hände des Reichspräsidenten zurückgelegt .

Die neue Lage .
Der ,>LokaIanzeiger" berichtet, daß die Unterredung

Zwischen Ebert und Dr . Heinze nur kurz war . S :e -

trug einen ganz förmlichen Charakter . Dr . Heinze hatte
die Absicht , die Fühlung mit den alten Mehrheitsparteien
erst aufzunehmen , wenn die Stellungnahme der Sozial -

«emotraten klar wäre . Er und mit ihn: die Deutsche
Lolkspartei hätten die ehrliche Absicht gehabt, eine Ver¬

kündigung mit den Sozialdemokraten herbeizuführe«.
^urch die entschiedene Ablehnung der Mehrheitssozia !-

-emokraten wurde die Lage von Grund aus geändert . Tie

Entschließung der Mehrheitssozialdemokraten bedeutet,,daß
unterstreichen sämtliche bürgerliche Parlamentarier , mit
wnen der Vertreter des „Lokalanz .

" noch Fühlung nahm ,
ine Kamvsaniaae des Proletariats an das Bürgertum .
Dieses Habe daher die Pflicht , sich zusammenzuschließen
und ein bürgerliches Kabinett zustande zu bringen , nach¬
dem Heinzes ehrliche Absichten sich durch die sozialdem.
Entschließung zerschlagen haben . In Kressen der bürger¬
lichen Parteien rechnet man damit , daß der Reichspräsi¬
dent von sich ans neue Schritte unternimmt . Er dürfte
nunmehr an das Zentrum , und zwar an Dr . Trim -

bvrn mit der Aufforderung wegen der Neubildung des
Kabinetts yerantreten . In den Kreisen der Deutschen
Volkspartei glaubt man , daß auch ein rernes Wirtschafts -

kavinetk sich wird zustandebringen lassen .
lieber die Gründe , die Dr . Heinze zur Rückgabe des

Auftrags an den Reichspräsidenten veranlaßte , erfährt
der „ Lokalanz .

" noch weiter : In der Deutschen Volks-

Partei ist man der Ansicht, daß ein Wirtschaftskabinett
nicht von der Deutschen Volkspartei , sondern von wirt¬

schaftlichen Körperschaften gebildet werden muß . Die Zu¬

sammenfassung eines bürgerlichen Blocks aber muh nach
Ansicht Dr . Heinzes öon der stärksten bürgerlichen Partei ,
dem Zentrum , vorgenommen werden.

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei tritt

am 14 . Juni nachmittags 4 Uhr im Reichstag zusammen.

Gleichzeitig- tagt die Deutsch-nationale Fraktion . Das

Zentrum berät Dienstag vormittag . .
Die Demokraten

werden am Mittwoch tagen . Wie einige Morgenblätter
erfahren haben , wollen die Demokraten erst die Stellung¬
nahme des Zentrums abwarten . , o

Die „wirklichen " Kriegskosten.
^ ii .

Zu Frankreich übergehend, gibt Crammond zu¬
nächst folgende Schätzung der Verluste : 2150 Mil¬

lionen Pfund Sterling an KriegsruAegeldern und Zu¬
wendungen : 2200 für Verluste an liegendem Gut , Schissen

usw . ; 1400 für Anleihen im Ausland und Verkauf frem¬
der Wertpapiere : 500 an Rückständen für Unterhalt
von Häusern , Gebäuden usw ., zusammen 6250 Millionen ,

wogegen die Wiedererwerbung von Elsaß-Lothringen für .
eitlen Geldwert von vorläufig 800 Millionen in Rech¬

nung zu stellen ist, so daß ein Reinverlust von
5450 Millionen Pfund Sterling bleibt . Das Volksver-

mögen Frankreichs wurde vor dem Krieg auf 12 008

Millionen Pfund geschätzt. Wenn man annimt , daß der

Franken sich schließlich aus 50 . V . H . von seinem Wert

vor dem Krieg festsetzt , so würde dieses Vermögen jetzt

24 000 Millionen darstcllm , abzüglich des angenommenen
Verlusts von 5450 Millionen aber aus 18 500 Millionen .
Demnach chat Frankreich ein Viertel seines Volks-

Vermögens ein gebüßt , wenn , man die von Deutschl-
land zu leistende Entschädigung nicht berücksichtigt . Im
übrigen hält der Vortragende Frankreich für viel reicher,
als allgemein angenommen wird , und glaubt , daß es
sich

'wie nach 1870 rasch erholen werde.
Bei Italien werden folgende Verluste aufgezählt :

600 Millionen Pfund Sterling Mr Kriegsruhegelder ;
300 für Verluste an Schiffen , Gebäuden usw. , 1000 «n
Schulden und Darlehen im Ausland und 200 an Rück¬
ständen und Entwertung , zusammen 2100 Millionen .
Den Wert der Italien durch den Friedensvertrag zu¬
gesprochenen Gebiete mit 200 Millionen angenommen,
bleibt ein Reinverlust von 1900 Millionen .

"
Vor dem

Krieg wurde das Volksvermögeu aus 4480 Millionen ge¬
schätzt , was bei einer Festsetzung des Wertes der Lira
auf 50 v . H . des damaligen Werts 8960 Millionen aus¬
machen würde , nach Abzug der Kriegskosten noch . 7100.
20 v . H . oder ein Fünftel des Volksvermögeus vor
dem Krieg sind verloren gegangen .

Der Gesamtverlust Belgiens durch den Krieg kann
man auf 550 Millionen Pfund Sterling schätzen. Das
Volksvermögen war vor dem Krieg nach amtlicher Be¬
rechnung 1200 Millionen gryß . In der Annahme eines
heutigen Geldwerts des Franken von 50 v . H . des
Stands vor dem Krieg wären es 2400 Millionen . Die
Verbündeten haben nun die Schuld, die Belgien bei
ihnen hatte, etwa 240 Millionen , auf Deutschland über¬
tragen , außerdem soll Belgien die ersten 100 Millionen
erhalten , die Deutschland zahlen wird . Somit würden
als Kriegskosten 210 Millionen ungedeckt bleiben, die
aus der allgemeinen Entschädigung zu beglei¬
chen wären . Nach Abzug des öon Großbritannien und
Frankreich übernommenen Anteils Belgiens an den Aus¬
gaben des Kriegs , der von Deutschland zu tragen ist, fragt
es sich, ob der Verlust an Volksvermögeu bei Bel-«
gien mehr als 10 v . H . ausmacht . Es ist mit Aus -i
nähme von Japan aus dem Krieg mit einer verhältnis¬
mäßig kleinern Zunahme an seiner öffentlichen Schuld
hervorgegangen als irgend ein anderer Kriegsstaat . Es
erholt sich erstaunlich schnell und dürfte in wenigen
Jahren die Kriegsverluste wettgemacht haben.

Japan verdankt dem Krieg ein starkes Gedei¬
hen . Seine Schiffahrt hat eine Vermehrung von
1708 000 aus 2 325 000 Tonnen zu verzeichnen. Seine
Goldrücklage ist von 35 auf 180 Millionen Pfund gestie¬
gen. Das Volksvermögen dürfte sich verdoppelt ha¬
ben und gegenwärtig um 4700 Millionen bewegen.

Was die Berei nigten Staaten angehl, so hat
der Krieg einen bemerkenswerten Wandel in ihren Wirt- .
schriftlichen Veziehungen zu Europa hervorgcrufen . , Wäh¬
rend 1914 die Vereinigten Staaten ' bei Europa mit 2000
Will . Pfund Sterling verschuldet waren , ist es heute ge¬
rade umgekehrt, Europa schuldet ihnen den gleichen Be¬

trag .
' Die amerikanischen Kapitalmächte freilich, meint

Crammond , zeigten auffällig wenig Verständnis für die -

Vorteile , die ihrem Land durch geschickte Geldanlagen
im Ausland erwachsen könnten. 191 4wurde das Volks-

Vermögen der Union auf 42 000 Millionen geschätzt,
heute erreicht es 70 000 oder 80000 Millionen . Nimmt
man die Kaufkraft des Dollars zu 70 v . H . des Ver¬
hältnisses vor dem Krieg an , so ist festzustellen, daß
in fünf Jahren das V o lks v erm ö g en in den ' Ver-

einigten Sta aten um 30 v . H . zugen o n: m e n hat .
Am Schluß der Uebersicht erscheint Deutschland

mit zunächst 3500 Millionen als Verlust an Kapital¬
wert durch Abgabe der ihm abgenommenen Ge¬
biete , 600 Millionen für Verluste an Schiffen ,
Gütern , gemünztem Geld , Eisenbahnfahr¬
zeugen usw ., weiteren 600 Millionen für Entwer¬
tung an Fabriken und Werkstätten, Eisenbahnen , Wohn¬
häusern usw ., 2500 als Kapitalwert der Kriegsruhe -

gelder, 1500 an Einbuße «: von Anlagen in den ehe¬
maliger : Kolonien und im Ausland , zusammen 8 7 00
Millionen Pfund Sterling . Da 1913 das
Volksvermögeu Deutschlands auf 165 00 Millionen ge¬
schätzt wurde , «oürdö es sich gegenwärtig , bei der An¬
nahme, daß die Mark sich auf 50 v . H . des Werts vor
dm : Krieg festsetzeu könnte, auf 33000 Millionen stellen .
Auf dieser Grundlage hat das deutsche Volk etwa 2 6
v . H . seines Vermögens ein gebüßt , einschließ¬
lich seiner Handelsflotte , seiner sämtlichen kolonialen Be-

'S«



sitzutigen und der Gesamtheit seiner
"Kapitalanlagen im"

Anstand , abgesehen jedoch! von der Kriegsentschä¬
digung . Sollte die auf der Konferenz zu Hythe ange¬
nommene Summe dieser Entschädigung auf 6250 Millio¬
nen endgültig angesetzt werden, so würde sich der Kriegs¬
verlust des deutschen Volks auf -etwa 15 000 Millio¬
nen Pfd . St . stellen , mit andern Worten , Deutsch¬
land hätte beinahe die Hälfte seines Ver¬
mögens eingebüßt . Es ist schwer anzunehmen,
meint schließlich Herr Crammond , daß das neue Deutsch¬
land in der Lage wäre , jährlich 365 Mülwnen Psund
als Zinsen einer Entschädigung von 6250 MMonen
an das Ausland abzuführen .

Neues vom Tage .
i Klmerikahilfe für Sachsen und Thüringen .
' Halle (Saale ) , 14 . Juni . Wie thüringischen Blättern
aus Neuyork gemeldet wird, hat sich in den Vereimgten
Staaten eine „ Amerikahilfe für Sachsen und Thüringen
gebildet, die die in Amerika wohnenden Sachsen und
Thüringer zusammenschließt, um Sachsen und Thüringen
mit Lebensmitteln , Gebrauchsgegenständen und Ge d zu
unterstützen, sowie zur Propaganda für die dentlchen
Interessen . In den Großstädten Sachsens und Thurm¬
gens werden auf Anregung der amerikanischen Gesellschaft
Informationsstellen geschaffen . - >

Internationaler Gerichtshof des Völkerbunds .
' Rotterdam , 14 . Juni . Der amerikanische Staats¬
mann Elihl Rott , der gegenwärtig in London wellt, hat
in einem Interview erklärt, daß er vom Präsidenten
Wilson geschickt sei, um als Mitglied der Kommission
des Völkerbunds , der die Pläne für einen internationalen
Gerichtshof ausarbeiten soll , mitzuwirken. Ans die Frage ,
was die Aufgabe dieses Gerichtshofs sein werde, ant¬
wortete Rott , er habe nicht die Erlaubnis , sich darüber
auszusprechen, aber er könne sagen , daß es sich um
eine Angelegenheit von ganz außergewöhnlicher Wichtig- ,
teil handle . Rott wird bereits in den nächsten Tagen nach
dem Haag gehen . Er sagte , er werde sich mehrere Wo¬
chen dort aufhalten müssen . Wahrscheinlich werde dre
Konferenz mehrere Monate dauern .

Schiffsabkommen.
Paris , 14 . Juni . (Havas . ) Die Wiedergutmachungs - .

kommission genehmigte ein vorläufiges Abkommen be¬
züglich der acht von Deutschland gelieferten und in eng¬
lischen Häfen liegenden Zisternenschiffe . Danach fällt die
Verwaltung von 17 000 Tonnen vorläufig an Frank¬
reich, von 12 000 Tonnen an Belgien und von 9000
Tonnen an Italien . Da aber die deutsche Gesellschaft ,
der diese Schiffe gehören, nur die Filiale einer großen
amerikanischen Gesellschaft ist, hat sich die Regierung
der Vereinigten Staaten jeder Zuweisung widersetzt , so¬
lange die amerikanischen Interessen nicht gewahrt sind .
Ein Schiedsgericht wird später über die Eigentnmsfrage
entscheiden . ,

- ch .

derüngen auf : Ausreichende Löhne und Gehälter , Be¬
schaffung genügender Lebensmittel , Weiterführung der
sozialen Gesetzgebung im Rahmen der deutschen Sozial¬
versicherung, Einführung .eines gerechten Steuersystems ,
besonders Erfassung des Besitzes , Freilassung und Zn-
rückfülMng von Bewohnern in das Saargebiet , die
während der Besetzungszeit wegen geringfügiger Ver¬
gehen mit Freiheitsstrafen belegt und ausgewiesen wurden .

Aus dem besetzten Gebiet .
Saarbrücken , 14 . Juni . Wie wir hören, werden

die schwarzen Truppen in einigen Tagen aus dem Saar¬
gebiet zurückgezogen , um teilweise nach Polen geschafft
zu werden. Sie werden durch weiße Streitkräfte ersetzt.

Eine neue Beschwerde der Entente ?
London, 14 . Juni . In der letzten Sitzung der Bot-

sckMfterkonferenz wurde u . a . auch eine Kollektivnote
beraten , die an Deutschland gerichtet werden soll. Die
Note behauptet, daß sich Deutschland einer Verletzung
des Artikels 264 und 267 des Fricdcusvertrages schul¬
dig gemacht habe, die die Gleichberechtigung im Handel
festlegen . ^

Deutschfeindlichkeit in Antwerpen .
Antwerpen , 14 . Juni . (Havas . ) In gewaltigen

Kundgebungsversammlungen , an denen sich 30 000 Per¬
sonen beteiligten, wurde gegen die Rückkehr der Deutschen
Einspruch erhoben. In einer Erklärrmg an den König
wurden die Befürchtungen der Kundgeber dargelegt und
die Behörden gebeten, Maßnahmen zur Verhinderung
einer neuen Invasion zu ergreifen,

Millerand und Lloyd George .
Paris , 14 . Juni . Wem „Temps" zufolge steht das

Programm über die Konferenz zwischen Millerand und
Lloyd George in Boulogne im einzelnen noch nicht fest.
Es heißt aber, daß sich die Verhandlungen auf den Be¬
richt der französischen und englischen Sachverständigen
stützen werden, den diese nach der Konferenz in Folke-
stone über die Festsetzung der deutschen Entschädigung s
ausgearbeitet haben.

Essad Pascha ermordet .
Paris , 14 . Juni . Gestern mittag kurz nach 1 Uhr

hat ein 25jähr . Albanier namens Aweni Rustan aus
Essad Pascha , den ehemaligen Gouverneur
von Albanien , jetzigen Vorsitzenden der albanischen
Delegation in Paris , in dem . Augenblick , in dem dieser
das Hotel Continental verließ, zwei Revolverschüsse ab¬
gegeben. Essad Pascha wurde getötet. Der Mörder , ein
Student der Pädagogik , ist verhaftet . Er erklärte , daß
er seine Landsleute habe rächen wollen für die Leiden,
die ihnen Essad Pascha zugefügt habe.

Der republikanische Präsidentschaftskandidat .
Chicago , 14 . Juni . (Reuter. ) Harding , Senator

von Ohio , ist von den Republikanern auf ihrem Kon¬
vent zum Präsidentschaftskandidaten gewählt
worden . Bei der zehnten und letzten Abstimmung erhielt
Harding 6.92, Wood 156 und Lowden 11 Stimmen .

Dr . Trimborn mit der Kabinettsbildung
beauftragt .

Berlin , 14 . Juni. Der Reichspräsident Hai.
heute vormittag mit dem Abgeordneten der Zentrums -
sraktion, Geh. Rat Dr . Trimborn , eine längere Un¬
terredung gehabt, in deren Verlauf Dr . Trimborn die
großen Schwierigkeiten der Bildung eines neuen Kabinetts
betonte Der Reichspräsident ersuchte Trimborn , un¬
ter Hinweis auf den Ernst der Situation gleichwohl die
Kabinettsbildung zu übernehmen . Dr .
Trimborn nahm diesen Auftrag an.

Landtagswahl in Mecklenburg.
Rostock, 14 . Juni. Das vorläufige Landtags¬

wahlergebnis aus den mecklenburgischen Städten
mit Ausnahme von Dömitz, das noch aussteht, lautet :
Deutsch -Nationale 9, Deutsche Volkspartei 9 , Wirtschafts¬
bund 3, Demokraten 3, Mehrheitssozialisten 15, Unab¬
hängige 6, Kommunisten 2 Sitze.

Gewerkschaftstag im Saargebiet .
Saarbrücken , 14 . Juni . Der große Gewerkschaftstag

der dem Landesausschuß des Deutschen Gewerkschafts¬
bundes des Saargebiets angeschlossenen Arbeiter -, Ange¬
stellten- und Beamtenorganisationen stellte folgende For -

Kleine Nachrichten .
Berlin , 14 . Juni . Der Beirat des wirtschaftlichen

Aerzteverbands nahm gestern und vorgestern in Leipzig
Stellung in Sachen des Konflikts mit den Kranken- ,
lassen. Der Schiedsspruch über die Honorare wurde an¬
genommen.

Berlin , 14 . Juni . In dem Entwurf eines Wahlge¬
setzes , den die sächsische Regierung für den Landtag vor¬
bereitet, wird an einer bestimmten Anzahl Abgeordneter
festgehalten und eine andere Wahlkreiseinteilung vor¬
gesehen .

Berlin , 14 . Juni . In Ludwigshafen verhafteten
die Franzosen eine Reihe von Mehrheitssozialisten .

Berlin , 14 . Juni . Nach dem „Berl . Tagebl.
" droht

das bayerische Verkehrspersonal zum 30 . Juni geschlossen
aus dem Reichsdienst auszutreten , wenn es bis dahin
von der Reichsverkehrsbesoldungsordnung nicht günstiger
eingestnft wird .

Frankfurt a. M ., 14 . Juni . Nach, der „D . Allg .
Ztg .

" ist im Verfolg der beim Franzosen -Einzug am 7 .
April erlittenen Verletzungen bei der Schießerei am Schil¬
lerplatz der Buchbinder Fritz als 9 . Opfer gestorben.

Krefeld . 14 . Juni . Nach der „D . Allg . Ztg .
"

. ist

vie wiMe Ammei.
Roman von Erich Friesen .

87 lkwrtlewung.j
ff
"

„Deine Gattin übertrifft sich heute selbst, mein
Sohn Sie ist die Seele des- ganzen Festes . Gib nur
acht, daß sie sich nicht überanstrengt !"

Je später es wird, um so stürmischer pocht Nor¬
berts Herz

Ihm ist, als müsse er Hinstürzen zu ihr , als müsse
er sie in seine Arme nehmen und sie forttragen aus
dem Gessllschaftsgewirr, hin in einen verschwiegenen,
käsigen Raum, und ihr zurufen :

„Es gilt nicht mehr, was ich Dir in einem Anfall
von Wahnsinn versprach , daß wir fremd nebeneinander
hergehen wollen! Tu bist mein Weib, und ich verlange
die Rechte des Mannes !"

Mit brennenden Augen späht er nach der weißen
Lichtgestalt in dem bunten Wirrwarr der Gäste

Vergebens . Sie .muß sich, vielleicht in einem An¬
fall von Uebermüduitg , zurückgezogen haben .

Wie ein Traumwandelnder schleicht der Mann von
Zimmer zu Zimmer , um sein Weib zu suchen — —

Ja , Liane ist für kurze Zeit dem Trubel, den
Pflichten, die auf ihr ruhen, entflohen in die kühle
Stille des Wintergartens . Es ist ihr plötzlich zuwider,
dies Lachen und Scherzen — diese ganze Maskerade,
in der sie die Hauptrolle spielt.

Mit gesenktem Kopf, die Arme schlaff am Körper
herabhängend, lehnt sie an dem mächtigen Stamm einer
schlanken Palme , die in einem Riesen -Majolikakübel
in einer Ecke des Wintergartens steht . Sie ist müde —
ach, so müde!

Ta trifft eine Stimme an ihr Ohr — Geralds
Stimme.

„Verzeihung ! Jch wußte nicht, daß Sie hier sind !"
Sie lächelt ein wenig.
„Sie glaubten Eva hier zu finden, nicht wahr ?"
Er wird rot bis über die Ohren. ^
„Wie — wie kommen Sie darauf ?"
Wieder lächelt sie, diesmal mit einem Hauch von

Spott , der nicht ganz frei von Befangenheit ist — im
Gedenken ihres Zusammenseins in Büffel Goldfeld .

„O, Sie großes Kind ! S e tragen Ihr Herz doch
in den Augen!"

Verlegen wendet er sich ab .
Tiefe knabenhafte Verlegenheit gibt ihr die volle

Unbefangenheit wieder .
Und plötzlich kommt es über sie tzie mit unsicht¬

bare Gewalt, jemanden glücklich zu machen, nicht ganz
unnütz auf der Welt zu sein .

„Gerald !" sagt sie leise, die Hand auf seinen Arm
legend . „Sie lieben Eva v . Achenbach !"

Wieder steigt brennende Röte in seine Stirn . In
tödlicher Verlegenheit blickt er auf seine Fußspitzen.
Er wagt nicht, die schöne Frau da vor ihm, anzusehen .

„Warum haben Sie mir nicht längst Ihr Geheim¬
nis anvertraut , lieber Freund ?"

Er zögert. Tann stößt er verwirrt heraus :
«Ich — ich fürchtete - Sie würden —"
„Ich würde mich verletzt fühlen, weil Sie vor noch

nicht einem Jabr mir Ihre Liebe gestanden ?" lächelt
sie wehmütig . „Ach , lieber Freund, wie wenig kennen
Sie mich? Ich fühlte es von Anfang an , daß wir nicht
für einander bestimmt waren . . . Und nun schütten Sie
Ihr Herz aus !"

Und er bekennt ihr - - zuerst stockend, dann lebhaf-

der seit 14 Tagen währende Streik des gesamten hie¬
sigen Eisenbahnpersonals beendet.

Bern , 14 . Juni . Bei der Erneuerungswahl der Exe¬
kutivbehörde der Stadl Beru ging nach sehr heftigem
Wahlkampf die bisher den Sozialdemokraten gehörende
Majorität an die bürgerlichen Parteien über, die von 7
Sitzen 4 errangen .

" ' j
Rom , 14 . Juni . Der König empfing Giolitti, der !

über seine Unterhandlungen zur Beilegung der Minister¬
krise Bericht erstattete.

Bukarest , 14 . Juni . Nach Berechnung des Ackerbau- !
Ministeriums wird Rumänien Getreide im Wert von
3 Milliarden ausführen können. ^

Ungeklärte politische Lage in Württemberg .
Stuttgart , 14 . Juni . In eingeweihten Kreisen wird , ^

wie verlautet , damit gerechnet, daß es im Land vorerst !
möglich sein wird , ohne Rücksicht auf die Gestaltung der
Dinge in Berlin , mit der bisherigen Koalition weiter ^
zu regieren . Demgegenüber steht aber die Tatsache, daß !
der Landesausschuß der D . d . P . der Auffassung war ,
die Wahlentscheidung des Volkes müsse auch bei der >
Regierungsbildung zum Ausdruck kommen. Eine Heil-
bronner Versammlung der D . d . P . lehnte sogar eine
Koalition mit der U . S . P . und den Deutschnationalen
ab, während mit der Deutschen Volkspartei ein Zusam¬
menarbeiten für möglich gehalten wurde, wenn diese
sich auf den Boden der Reichsverfassung stellt. Eine
rein bürgerliche Regierung lehnten die Heilbronner De¬
mokraten ab .

* l

Berlin , 14 . Juni . Die Abendblätter ergehen sich
in Vermutungen über den weiteren Verlauf der Mini - ,
sterkrise .

Die „ Voss . Ztg .
" bezeichnet es auf Grund von Mittei¬

lungen aus politisch orientierten Kreisen als unwahrschein¬
lich, daß Trimborn die Lösung der Krise durch eine
Parteipolitische Kombination erstreben werde. Vermut¬
lich werde er das wirtschaftspolitischeMoment in den Vor - >
dergrund schieben. Im Hinblick auf die Haltung der
Mehrheitssozialdemokrcitcn sei indessen das Scheitern auch

'
dieser Kombination wahrscheinlich. Als letzte Möglichkeit
käme dann die alte Koalition in Betracht . Bei diesem
Anlaß hebt das Blatt hervor , daß in dem gestrigen Be¬
schluß der Sozialdemokraten gesagt werde, daß die Fort¬
setzung der bisherigen Koalitiönspolitik als unmöglich be¬
trachtet wird . ^Dieser Beschluß soll offenbar nicht als eine
Absage an den Koalitionsgedanken überhaupt gedeutet
werden . Vielleicht müsse hier, wenn alles andere versage,
der . Ausweg aus der Krisis gesehen werden.

Tie „ Kreuzzcitung" dagegen ist der Meinung , daß
der Beschluß nicht nur die Beteiligung an einer Regierung ,
in der die Deutsche Bolkspartei vertreten sei , ablehne,
sondern auch eine solche mit Zentrum und Demokratie.

.Heilbronn wieder Garnison .
Heilüronn , 14 . Juni . Wie die „Abendzeitung " er-

fährt, . soll nach Heilbronn ein badisches Ba¬
taillon Reichswehr kommen ; ein Vorkommando
ist bereits eingetroffen. Das Bataillon wird in Mün - .
singen neu znsammengestellt werden, ehe es seinen Be¬
stimmungsort bezieht. !

8 -MittiardenkrediL an "Deutschland.
Berlin , 14 . Juni . Aus Paris wird gemeldet , daß

die Beratungen der alliierten Kommission, die die inter¬
nationale Anleihe an Deutschland vorbereitet, beendet sind .
Die Anleihe wird in Gold 5 Milliarden Franks be¬
tragen , welche Summe bis auf 15 Milliarden erhöht
werden kann . Der Gesamtkredit soll gleichzeitig mit der
von Deutschland zu zahlenden Schadenvergütung ver¬
rechnet werden . Hauptbedingung für die Anleihe ist, daß
die deutsche Finanz - und Steuerverwaltung unter Auf¬
sicht der Ententekommissionen in Berlin gestellt wird.
Damit würde also Deutschland genau so wie Oesterreich
vollends seiner Souveränität beraubt werden und unter
die Zwangsverwaltung der Alliierten kommen.

Reichskommissare in Ost- und Westprentzen.
' Berlin , 14 . Juni . Nach Fertigstellung der Fahr¬

pläne für die Züge zu den Volksabstimmungen in Ost-
nnd Wcstpreußen haben sich gestern Vertreter des Reichs¬

ter , schließlich mit der ihm eigenen jugendlichen Be¬
geisterung — wie unglücklich er zuerst war , als er sie
als Gattin eines andern wiederfand . . . Wie er mit aller
Kraft gegen seine unerlaubte Neigung kämpfte Wie
dann Eva v . Achenbachs sanftes Wesen ihn anzuziehen
begann . . . Wie er sie bald schätzen lernte uüd wie er
sie jetzt lieb hat — so recht von Herzen lieb . Nicht mit
jener himmelstürmenden Liebe , die er vordem für das
„Sonmnscheinchen von Büffel-Goldfeld " empfc. .

' "
fügt er wehmütig, mit einem schüchternen Blick aus
Liane hinzu — aber mit warmer, inniger Liebe - Und
er würde gern um ihre Hand anhalten, wenn er nicht - -

Er stockt .
„Nun ?" fragt die junge Frau , die voll lebhaftem

Interesse zugehört hat, aufmunternd . „Wenn Sie nicht ?"
„Wenn ich nicht ein solch armer junger Tachs wäre,

der keine Frau ernähren kann !" stößt er ärgerlich her- >
aus . . „Ich habe noch nicht einmal mein 7oktrrexamen
gemacht. Bis ich etwas verdiene , da können Jahre ver¬
gehen . Meine gute Mutter hat ohnehin schon das Men¬
schenmöglichste getan, damit ich neben dem teuren Stu¬
dium standesgemäß leben kann . Aber alles hat seine
Grenzen. Ihr auch noch die Sorgen für eine ganze
Familie aufbürden — nein, dann lieber >— —"

Und er macht eine wegwerfende Bewegung .
Liane denkt nnden nach . Tann leuchte»

es in ihren Augen aus. Wie eirk Blitz ist es ihr durch
den Kopf geschossen , daß hier ihr Geld einmal Gutes
stiften kann — wirklich Gutes, ohne jeden Hinkergsdan -r
ken.'

„Gerald !" sagt sie sanft, seine beiden Hände fassend.
„Gehen Sie morgen zu Eva v. Achenbach ! Sagen

Sie ihr, daß Sie sie lieben! Verloben Sie sich mit ihr!
Das weitere lassen Die meine Sorge fein!" ^



verkehrsMnisteriums mit den beteiligten deutschest Reichs¬
kommissaren nach Allenstein und Marienwerder begeben,
um den Abstimmungskommissionen die Notwendigkeit der
Freigabe des Verkehrs durch Polen für diese Züge noch
einmal auseinanderzusetzen.

Das Todesurteil voltstreikt.
München , 14 . Juni . Das Urteil im 3 . Geiselmord -

Prozeß , durch das der Angeklagte Walleshauser zum
Tode verurteilt worden ist, ist gestern vom Ministerrat
bestätigt und heute vormittag vollstreckt worden .

Fristverlängerung für die türkische Antwort .
Konstantinopel , 14 . Juni - In Regierungskreisen

glaubt man , daß der Großwesir bei der Friedenskonferenz
noch einmal um Fristverlängerung für die Ein¬
reichung der türkischen Antwort auf die Friedensbedin¬
gungen nachsuchen werde, da es unmöglich sei, genügend
rasch mit Paris zu verkehren.

Krieg im Osten .
Paris , 14 . Juni . Havas erklärt aus Sewastopol,

daß die Bolschewisten in Baku den General Rudnew
und in Grosny den General Altem getötet haben sollen.
Die Rote Armee in Baku umfaßt 50000 Mann . Die
Bolschewisten entfalten eine scharfe Propaganda , um Un¬
ruhen in . Georgien hervorzurufen .

Paris , 14 . Juni . Havas meldet aus Lissabon , daß
heute gleichzeitig in Paris und Lissabon das Provisorische
Handelsabkommen zwischen Portugal und Frankreich ver-
Affentlicht werden wird .

Württemberg .
Stuttgart. 14 . Juni .

' Die landwirtschaftlichen Genossenschaften
Württembergs hielten am Montag im Siegiehaussaal ihren 39 .
Lerbandstag , zu dem die Genossenschaftler und Darlchensbassen -
rrchner des ganzen Landes zahlreich erschienen waren . Der Ver-
bandsvorstano , Oberregierungsrat Barer von der Zentralstelle
für die Landwirtschaft begrüßte die Erschienenen, besonders die
Vertreter der Regierung , der Behörden , der Landwirtschafts-
Kammer und die der landwirtschaftlichen Berufsvertretungen von
Baden . Er wies besonders darauf hin , daß ein baldiger Wieder¬
aufbau des darniederliegenden Vaterlandes nur dadurch möglich
werde, daß der Landwirtschaft aufgeholfen werde . Dazu gehöre,
die Beseitigung des Mangels an Kunstdünger und Kraftfutter¬
mitteln und die lähmenden Fesseln der Zwangswirtschaft . Mit
dem beruflichen Zusammenschluß der Landwirte müsse auch der
wirtschaftliche Zusammenschluß weitgehendste Förderung erfahren.
Präsident v . Sting dankte namens der Zentralstelle und
des Ernährungsministeriums den Genossenschaften für die der
Allgemeinheit geleisteten Dienste . Die Grüße der Landwirtschafts¬
kammer übermittelte der Vizepräsident der Kammer , Abg . Ho-r-
nung . Er versprach weitgehende Forderung der Genossen¬
schaften durch die Landwirtschaftskammer und mahnte zur Einig¬
keit. Laut Bericht über das Geschäftsjahr 191 " gehören dem
Verband zurzeit 1811 Genossenschaften mit rund 206 300 Mit¬
gliedern an . Es sind dies 1340 Darlehenskassenvereine , 353
Molkerei- und Milchverkaufsgenossenschaften , 34 Getreidever¬
kaufs - , Bezugs- und Absatz - , 14 Mühlen- und Elektrizitäts-
19 Weingärtner - , 16 Obstoerwertungs - , 10 landwirtschaftliche
Konsum-, 13 Dresch - , 1 Käserei - und 10 sonstige Genossen¬
schaften an . Der Verbandsvorstand wandte sich dann gegen
die Gründung von Neuwieder WeingärtnergenossenWrften . Neu
sind die Torfgenossenschaften, die an Stelle der Kommunalver -
bände die Bewirtschaftung des Brenntorfs in Selbstverwaltung
besorgen. Der Zusammenschluß sämtlicher Einkaufs- und Bezugs¬
genossenschaften sei dringend nötig . Die Verbandsrechnung ergab
481613 Mk . Ausgaben und 400 670 Mk . Einnahmen . An die
Genossenschaftszentralkasse sind 1424 Vereinigungen angeschlossen,
darunter 1316 Darlehenskassenvereine . Der Umsatz dieser Kasse
betrug 3,7 Milliarden Mk . (Zunahme 67 Prozent) . Die Zen¬
tralkasse hat einen Gewinn von 111 436 Mk . erbracht . Die
Versammlung stellte an die Regierung den dringenden Antrag?
der Produktionsförderung in der Landwirtschaft und um Be¬
seitigung aller entgegenstehenden Hindernisse. Die Abschaffung
oer Zwangswirtschaft mit Heranziehung der Genossenschaften ist
nunmehr baldigst zu bewirken .

Stuttgart , 14 . Juni . (Eingemeindungsfrä¬
se . ) Die Verhandlungen wegen der Eingemeindung von
Obertürkheim werden nunmehr von dem Stuttgar¬
ter Gemeindekollegium ausgenommen, da die Bürger -'
Versammlung in Obertürkheim den Antrag angenom -,
men hat .

Stuttgart , 14 . Juni . (Fe st genommene Raub¬
mörder . ) Der am Freitag , den 11 . Juni 1920 , an
der 75 Jahre alten Bauersehefrau Dorothea Harr , geb .
Hämmerle, in Oeschelbronn, OA . Herrenberg , verübte
Raubmord , dessen Bearbeitung Lurch die Kriminalabtei¬
lung des Landespolizeiamts sofort ausgenommen und
nachdrücklichst betrieben wurde , hat schon Tags darauf
zur Ausmittelung der Täter geführt . Diese, die 21
Jahre alten Hilfsarbeiter Karl Oster und Adolf Grü¬
ne n w a l d von Stammheim , haben den Plan von langer
Hand vorbereitet, sich ihres beträchtlichen Raubes jedoch
nicht lange erfreuen können. Grünenwald , der schon am
Tage nach der Mordtat in Stammheim festgenommen
wurde, hatte das- geraubte Geld noch größtenteils im Be¬
sitz und war der Tat geständig. Sein Tatgenosse Oster,
der sich seiner Festnahme zunächst durch die Flucht ent¬
zogen hatte, wurde durch die Beamten der Landes -«

kriminalpolizei Sapnstag abend noch in einem Korn-
kcker bei Stammheim gestellt, hat sich aber seiner Fest¬
nahme im letzten Augenblick dadurch entzogen, daß er
mit einer mitgesiihrten Armeepistole seinem Leben ein
Ende setzte .

Schw. Gmünd , 14 . Juni . (Be sitz Wechsel. ) Der
in weitesten Kreisen bekannte Gasthof zum „Bären " mit
Saal ynd Theaterbühne ging käuflich um 210000 Mk.
Mi die Stadt über, die Wohnungen einbauen wird . Auch
andere Wirtschaftsgebäude sollen zu diesem Zweck noch
imgekauft werden . Bon den drei geplanten Zstockigen
Doppelhäusern wird wegen der hohen Kosten nur eines
tzebaut. Dagegen wird unter wesentlicher Beteiligung der
Stadt ein Siedlungsverein gegründet, der Erlverbshäuser
Du errichten hätte .

Crailsheim , 14 . Juni . (Eisenbahnunfall .)
Am Samstag nachmittag fuhr ein Güterzug auf eine
die Fahrstraße kreuzende Lokomotive und entgleiste. Beide
Lokomotiven wurden stark beschädigt , der Gepäckwagen zer¬
trümmert , Das Personal konnte sich durch Abspringen .
Betten . Ter Materialschaden ist nicht unbedeutend.
- Giengen a . Br . , 14 . Juni . (Glück und Unglück
i-m Sta l l . ) Ein hiesiger Einwoher setzte eine Brut¬
henne auf 13 Eier . Als dke Kücklein ausjchlüpsten,
Baren es 14 . Allem Anschein nach hat die Bruthenne

noch ein Ei dazu gelegt .
"

Weniger? gut erWtg' es dknt
Bauern Heinrich Sautter im nahen Hohenmemmingen,
der innerhalb 24 Stunden vier Stück Vieh an der Maul -
nud Klauenseuche einbüßte .

Baden. ^
Karlsruhe , 14 . Juni . Kr der nächsten Zeit dürften

sich einige Veränderungen in der bad . Regierung voll¬
ziehen. Der Minister des Auswärtigen Dietrich , Mitglied
des neuen Reichstags , wird sich voraussichtlich ganz der
Reichspolitik widmen und seinen bad . Ministerposten nie¬
derlegen. Dieses Ministerium wird nicht mehr neu be¬
setzt, sondern seine Geschäfte dürsten dem Justizministe¬
rium angeschlossen werden . Auch das Ministerium für
militärische Angelegenheiten wird ausgehoben werden . Mit
dessen Führung war bisher Staatspräsident Geiß betraut .
Nach außerbadischen Blättermeldungen will er sich von
der Regierungstätigkeit zurückziehen. Auch über die Frage
der Abschaffung der Staatsräte werden augenblicklich Ver¬
handlungen zwischen Sozialdemokratie und Zentrum ge¬
pflogen . — Man vernimmt , daß Staatsrat -Dr . Haas
sich ganz der Reichspolitik widmen will und sofern die
Demokraten in die Reichskoalition eintreten , für die
Uebernahme eines Reichsministeriums ausersehen ist. Die
Minister Remmele, Köhler und Hummel dürsten ver¬
mutlich ihre jetzigen Posten beibehalten . -4p

''

Karlsruhe , 14 . Juni . IN einer von über 1500 Land¬
wirten besuchten Versammlung zu Leimen wurde ein¬
stimmig nachstehende Resolution gefaßt : „Daß durch das
neue Landwirtschastskammergesetz die Rechte der einzigen
Berufsvertreterin keineswegs beschnitten Wettzen dürfen ,
im Gegenteil Paß diese noch weit mehr Rechäe verliehen
erhalten soll, als ihr bisher eingeräumt waren . Bor
allem soll der Landwirtschaftskammer die Großtierzucht
und das landwirtschaftliche Unterrichtswesen übertragen
werden . Die Landwirte forderten eine arbeitstüchtige und
lebensfähige Berufsvertretung und verbitten sich jede staat¬
liche Einmischung und Beengung .

"

Mannheim , 14 . Juni . Mit Rücksicht auf die uner¬
trägliche Höhe der Kirfchenpreise hat der Stadtrat be¬
schlossen, die Regierung um sofortige Einführung von
Erzeugerrichtpreisen für Kirschen zu ersuchen.

Eppingen , 14 . Juni . Eine 12köpfige Diebesbande,
der hiesige Burschen angehörten und die seinerzeit hier
eine umfangreiche Tätigkeit entwickelt hast?, stand vor der
Heidelberger Strafkammer . Während die Burschen Ge¬
fängnisstrafen von 1 Monat bis 8 Monaten erhielten,
wurde der hiesige Alteisenhändler Adolf Sanier , der
den Hehler gespielt hatte , zu einem halben Jahr und
300 Mk . Geldstrafe verurteilt .

Heidelberg , 14 . Juni . Ein merkwürdiger Grund
veranlaßte einen verheirateten Privatmann in Neuenheim,
seinem Leben durch Erschießen ein Ende zu bereiten . Der
Lebensmüde hatte nämlich die behördliche Anordnung
erhalten , bauliche Vexänderungen in seinem Hause vor¬
zunehmen, um sog . Zwangsmietern Unterkunft zu ver¬
schaffen .

Stadelhosen (bei Oberkirch), 14 . Juni . Ungefähr
16 Burschen im Alter von 20 bis 32 Jahren , ausge¬
rüstet mit Körben und Fahrrädern , plünderten die Kirsch-
bäume hiesiger Landwirte . Als ein Landwirt dazu kam
und die Diebe anhalten wollte, drohten diese den Land¬
wirt zu erschießen . Sie wurden aber erkannt und werden
ihrer Strafe nicht entgehen. ? -> '

Vermischtes .
Unehrlich Volk . Ein Goldarbeiter hat seinem Arbeitgeber ,

einem Pforzheimer Bijouteriefabrikanten nach und nach Gold im
Wert von 3000 Mk . entwendet. Das Schöffengericht Pforzheim
hat ihn nun zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt . — Dasselbe
Gericht verurteilte - einen Hilfsarbeiter zu 6 Monaten Gefängnis,
weil er einem Bekannten vorschwindelte, er könne ihm zwei
Goldplatten für 10 000 Mk . verkaufen , aber das Geld ver¬
putzte , weil er ferner einen zur Umarbeitung anvertrauten Bril¬
lantring im Wert von 12 000 Mk . versetzte .

Geiselmord-Prozeß. Das Volksgericht München verurteilte den
Angeklagten Walleshauser wegen Mords zum Tode , Rotier
unter Freisprechung von der Anklage der Teilnahme am Geisel¬
mord wegen Verbrechens des Hochverrats zu sieben Jahren
Zuchthaus. Noch bevor das Urteil verkündigt war , suchte das
kommunistische Organ zu einem Generalstreik äufzureizen und
prach die Erwartung aus , daß das Proletariat die .Voll¬

streckung des Urteils zu verhindern wissen. In einer Ver¬
sammlung der revolutionären Betriebsräte, in her der Gegen¬
satz zwischen der U .S .P , und den Kommunisten und auch
mehrfach die Abneigung vor einem Generalstreik zutage trat ,
wurde eine Kommission gewählt , die sich im Falle der Ver¬
kündung des Todesurteils mit Vertretern der drei sozialistischen
Parteien zu einer gemeinsamen Protestvorstellung oeim Justiz -
minister vereinigen soll .

Vom eigenen Sohn Erschossen. In Burgwa ll bei Limm-
ritz wurde der Eigentümer Heinrich Hildebrandt im Streite vom
eigenen Sohne erschossen .

Unterschlagungen. Der Leiter der Scheckabteilung der Elber-
felder Stadtsparkasse hat mehrere hunderttausend Mark unter¬
schlagen .- Die Feststellungen sind im Gange .

Automobilungliick . Der Autoomnibus der Linie Oppeln —
Proskau ist in Szczepanowitz bei Oppeln infolge Versagen
der Steuerung auf der steil abfallenden Straße gegen einen
Baumstamm gerannt , die steile Böschung binabgestürzt und hat
seine 28 Insassen unter sich begraben . Etwa 13
Personen sind schwer verletzt , ein Teil dürfte kaum mit dem
Leben davon kommen.

Raubmriiderverhaftung . In München wurden die wegen Raub¬
mords mehrfach zum Tode verurteilten und am 9 . März aus
dem Gefängnis zu Essen gewaltsam bestellen Brüder Werner und
Gerhard Fleischer aus Manchen verhaftet .

Ausbruch aus einem Gefiürgnis . In Neustettin entwichen
drei Schwerverbrecher aus dem Gefängnis, sperrten den Aufseher' in der Zelle ein und schlugen zwei andere nieder. Auf der
Flucht wurden die Verbrecher Neubauer und Schmidt erschossen ,
der dritte ergriffen .

2V -Pfennigftücke aus Porzellan. Die Hamburger Hochbahn
hat 300 000 Zwanzigpfcnniastücke aus Porzellan bei der Meißener
Porzellanmanufaktür bestellt.

Schiffsungliick . Das Schiff „Eclaireur Nr . 25 "
, das der

amerikanischen Handelsmarine angehört , ist in einem Wirbel-
sturm auf dem Flusse Delaware gescheitert . Von der 50 Mann
starken Besatzung sind 4 umgekommen.

Eaoelldenkmal in Paris. Im Tuileriengarten zu Parts wurde
ein vom -„Malm " gestiftetes Denkmal für Miß Cavell ent¬
hüllt , die während dss Kriegs vom deutschen Kriegsgericht
in Brüssel wegen ausgedehnter Spionage im Rücken des deut¬
schen Heeres zum Tode verurteilt und erschossen worden war .

Letzte Nachrichten .
Kühlmann «nd Brockdorff als MiniMraMüärter .

Berlin , 15 . Juni . Außer Herrn v. Kühlmann ist
auch Graf Brockdorff-Rantzau in Berlin eingetroffen

'
. Was

ist wohl nicht zufällig . Wir möchten annehmen , daß
man beabsichtigt, dem neuen Ministeriums wie es im ein¬
zelnen auch aussehen möge, wieder als Verweser des
Auswärtigen einen diplomatischen Fachmann einzufügen.

Abzug der Besatzungstruppen .
Flensburg , 15 . Juni . Die englischen Truppen haben

heute morgen Flensburg verlassen . Sie gehen nach Ko¬
penhagen . Die französischen Besatzungstruppen werden
morgen nach Metz befördert .

Die bürgerliche Staatsgewalt in Ungarn
wiederhergestellt .

Budapest , 15 . Juni . Die Regierung erließ eine Ver¬
ordnung , die den Militärbehörden in radikaler Weise
das Recht entzieht, in Zivilangelegenheiten Recherchen
zu führen, Verhaftungen vorzunehmen oder sonstwie vor¬
zugehen. Alle diese Angelegenheiten werden in vollem
Umfange wieder den Zivilbehörden zugewiesen. Mili¬
tärpersonen , welche gegen diese Verordnung verstoßen,
sind auf jede Anzeige entweder durch behördliche Or¬
gane oder durch Zivilfunktionäre zu verhaften . Gleich¬
zeitig ordnete der Kriegsminister an , daß die Akten
sämtlicher Zivilangelegenheiten von den Militärbehörden
innerhalb 48 Stunden an die Zivilbehörden zu über¬
weisen sind. Eventl . in Vorhaft befindliche Personen sind
ebenfalls binnen 48 Stunden den . Zivilbehörden zu über¬
geben. Gleichzeitig wurden im ganzen Lande Maß -,
nahmen getroffen , um die genaueste Durchführung die¬
ser Verordnungen zu sichern .

Herrschaft der türkischen Nationalisten .
Paris , 15 . Juni . Ein Telegramm ans Konstanti¬

nopel berichtet, daß die türkischen Nationalisten die Insel
von Marmara im Nordwesten des Marmarameeres be¬
setzt haben . Nach einer andern Meldung der Reuter -
Agentur sind die Nationalisten jetzt Herren von ganz
Anatolien , mit Ausnahme von Jsmid am Marmara -,
meer, das durch englische Truppen besetzt ist-

Der Zeitpunkt der Zusammenkunft in Spa .
Amsterdam, 15 . Juni . Nach einer Londoner Mel¬

dung sägte Lloyd George gestern im Unterhaus , das
Datum der Konferenz von Spa sei mit Rücksicht auf die
Bildung einer neuen deutschen Regierung noch nicht fest¬
gesetzt, doch werde die Konferenz wahrscheinlich am 15.
Juli beginnen.

Verhaftung belgischer Direktoren .
Paris , 15 . Juni . Nach einer Meldung des Brüsseler

„ Etoile " sind die Direktoren eines belgischen Stein¬
bruchs in der Umgebung von Namur wegen Lieferung
an die deutsche -Verwaltung während der Besetzung
verhaftet worden . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Russischer Anspruch. .
London , 15 . Juni . Nach der „Times " soll Krassin

zu verstehen gegeben haben, daß- falls die Moskauer
Regierung gezwungen würde, die russischen und aus¬
wärtigen Schulden anzuerkennen, sie darauf bestehen
würde , daß man ihr alle ihre Rechte und Privilegien ,
wie sie in den alten Verträgen niedergelegt waren ,
ebenfalls zuerkenne. Sie meine damit hauptsächlich den
Teil des Londoner Vertrags , wonach Konstantinopel «n
Rußland fallen sollte.

Spaltung in der amerikan . republikanischen
Partei .

Paris , 15 . Juni . Nach einer Meldung des „Neuyork
Herald " spricht man von einer Spaltung der ameri¬
kanischen republikanischen Partei wegen der Niederlage
des Senators Johnson bei der Wahl des Präsident¬
schaftskandidaten. 48 Mitglieder der Partei hätten ein
Komitee gebildet und einer der Unterzeichner, Pinehot ,
habe auf den 10 . Juli einen Konvent einberufen, um
euren neuen Kandidaten zu benennen.

— Militärisches . Da die TruppenabwicklungZstellen
zum 1 . Oktober 1920 aufgelöst werden, so ist es

'
angezeigt,

sämtliche Anliegen , wie Anfordern von Personalpapieren
usw., spätestens bis zum 1 . August 1920 bei der zustän¬
digen Abwicklungsstelle anzubringen , da nach diesem Zeit¬
punkt auf baldige Erledigung nicht mehr zu rechnen ist.

Stuttgart , 15 . Juni . Die Amtsdauer des bisherigen
württ . Landtags endigt, laut „ Staatsanzeiger ", erst mit
dem Zusammentritt des neuen Landtags . Von diesem
Zeitpunkt ab haben die Mitglieder des bisherigen Land¬
tags nach dem bestehenden Gesetz noch für 2 Wochen
freie Fahrt auf den württ . Eisenbahnen anzusprechen.

Schwaigern, 15 . Juni . (Weiterer Arzt .) Als
zweiter Stadtarzt läßt sich hier Dr . med . Herter nieder,
ein Sohn des früheren Oberlehrers in Cleebronn .

Dettingen i . Hohenz . , 15 . Juni . (Erschlagen .)
Der 12 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters Vinzenz
Ege half beim Scheitholzfällen und wurde von einer
niederfallenden Tanne so schwer verletzt, daß er bald
starb.
. Ans dem Allgän , 15 . Juni . (Tödlicher Ab¬
sturz in den Bergen .) Im Allgäu ereignete sich
dieser Tage der erste tödliche alpine Unfall dieses Jahres .
Er wird aus Oberstdorf berichtet, wo der 45 Jahre
alte verheiratete Kaufmann Johannes Weidner aus
Mainz,am Wege vom Nebelhorn zur GaiZalpe am „ Gro¬
ßen Guod " so uriglücklich abstürzte, daß er, obwohl
alsbald Hilfe zur Stelle war , nach wenigen Stunden
verschied .

Mutmaßliches Wetter .
Ans dem Westen sind leichte Störungen vorgcdrungen .

Am Mittwoch und Donnerstag ist vorübergehend auf¬
heiterndes , mehrfach bedecktes und zu geringen Nieder¬
schläge» geneigtes Wetter zu erwarten .



Aus der kjeimst.
Wildbad , den 16 . Juni 1920 .

Die Postannahmestelle im Badhotel ist von heute
an geöffnet.

Schalterzeiten von 8—12 Uhr vorm.
von 3—6 Uhr nachm.

Sonntags von 11—12 Uhr vorm.
Vo in Vor Aut bosuoktsm Laus«

KinA Ksstkru abond das bskannts Dnstspisl „Oie kilnk Drankkurtsr"

von D . kösslsr in 8c«ns . Os, dis Lanxtrollell in dö v̂Lnrten
Ländell laxen , vsr von vornder ^in eins xuts ^ukkükruoK 2 N er-
varton . Hermann DIein 's Anselm in Nasko nnä Lpisl sinsvolis
Dsitnnx, vsnn anoir Zuweilen sein » gpraeks , abxsssksn vom Dialekt
den er riemlick dedsrrsekt, unvsrstäudiieli. Der „Datkau bs -
rsuxts die darstelisriselis Oevaodkeit Ttlltoii LckvarLenberxers .
Dari Lnrx als „Lalomoo ° stellte uns einen luden vom sollten
Leklaxe vor , vsnn ibm auoli cier Dialekt irieiniicii 8oli>vierixksiten
2 U bereiten seinen . Walter Villmann ' s „ Dari " var der Welt¬

mann mit viel Ossolimaok , neiZts jsdoek de ^ öktersn LN Ilder-
treibunxen. Diswliok nnbsiioiken var der „laood" von Heins
Ilieiiard, äsr auek bsrüxliok der Dusspraoks manokes so vün -
soiien übrix iisss . Delikat varsn die Dilrstliokksitsn Daul Dorn¬
stedt , Oeorx Oron, DIss Lelmeliard als „alte Dran Ondnla" seliuk
die praedtvolls Deistunx der liebsnsvürdiKön , verniinktiKSn Oross-
mutter , „Okariottoiisn " dis Drisdel Ltieursr mit viel Oiiarme und
künstl. Osseliiok xab . Ls seien nood erwälint lsadslla Oundr^
( Dürstin ) und Hanna Reiokardt ( Drinrsssio) . ^ ueli dis kleineren
Rollen bsioükten siel» in annuerkennsadsr Weise um den Drkolx
der ^ ukkükrunx. 8pisllsiter war Ilsrm. Hein ( irrtümlioli nannte
der Diieater/.sttel Dari Lurx) , mit dem leinen' Dwgündsn .eines
Kevandtsu Lexisseurs.

kreier Ort für freie5 Nort .
/für die unter dieser Rubrik erscheinenden Artikel übernimmt die

Schriftieitung lediglich die preögeletriiche Verantwortung .

Die Badebehörde ersucht uns zum Bericht über die
Gemeinderatssttzung in der Nummer vom letzten Montag
um Aufnahme folgender Erwiderung :

Wenn der Herr Stadtschultheiß den Gemeinderat da¬
hin belehrt hat „ daß Aenderungen an der Kurtaxe bisher
nur unter Mitwirkung und mit Zustimmung der Stadt¬
gemeinde, so 1870 , 1875 , 1883 und 1910 erfolgt sind ",
so hat er eine falsche Mitteilung gemacht, und zwar eine
wissentlich falsche . Denn der Badearzt hat in einem per¬

sönlichen Schreiben vom 18 . 3 . 20 den Herrn Stadtschult¬
heiß darüber aufgeklärt , daß auch 1919 eine Erhöhung
der Kurtaxe und Bäderpreise vorgenommen wurde , die
aber offenbar her Wachsamkeit des Herrn Stadtschuttheiß
vollkommen entgangen war . Dieser Umstand macht die
sonst unglaubliche Tatsache verständlich, daß die Zeitungs¬
artikel in den Stuttgarter und Pforzheimer Blättern , mit
welchen dckr Herr Stadtschultheiß den Pressefeldzug gegen
die Badverwaltung eröffnet hatte , mit falschen Angaben
gespickt waren . Der Herr Stadtschultheiß wußte aber in
der letzten Gemeinderatssitzung von dieser Kurtaxenerhöh -

unz pro 1919 , aber er zog es vor , sie zu vergessen .
Die Behauptung des Herrn Stadtschultheiß , daß auf

die Beschwerde, wegen - Uebergehung der Stadtgemeinde ,
Aerzte und Kurinteressenten von der Regierung nicht ein -
gegangest worden sei, ist wiederum falsch . Das ausführ¬
liche Schreiben der Bau - und Bergdirektion an das Finanz¬
ministerium , das dem Wildbader Gemeinderat vor 14 Tagen
unterbreitet worden ist, endet mit den folgenden Worten :
„Zum Schluß füge« wir bei, daß wir ein Benehmen mit
der Stadtgemeinde über die wichtigen Fragen bei der Führ¬
ung und Weiterentwicklung des Bades durchaus nicht ab¬
lehnen möchten ; wir haben auch die Wiederaufnahme der
früher üblichen gemeinsamen Besprechungen unter Zuzieh¬
ung von, Vertretern der Stadt , der Aerzte und anderer
Interessenten in Aussicht genommen . Während des Kriegs
bot sich hiezu kaum Anlaß , da Fragen über die Weiter¬
entwicklung nicht zur Entscheidung standen . Es muß aber
nachdrücklich betont werden , daß !ein 'gedeihliches Zusammen¬
arbeiten nur möglich ist, wenn auch von Seiten der Ge¬
meinde eine objektive und billige Würdigung der Staats¬
interessen erfolgt .

"
Eine weitere unrichtige Behauptung ist die Angabe ,

daß die Stadt bis 1905 die Nachlasse und Ermässigung
der Kurtaxe den Kurgästen besorgt habe . Dies ist im
Grund immer nur von der Badbehörde geschehen , aller¬
dings mit der scheinbaren Ausnahme der Zeitspanne von
1891 bis 1904 , während welcher der damalige Stadt¬
schultheiß auf seine Bitte vom Finanzministerium gegen
besondere Belohnung mit der Besorgung dieser Geschäfte,
jedoch unter Aufsicht des Badkornmissärr , betraut wor¬
den war .

Richtig dagegen ist die Behauptung des Stadtschult¬
heißen, daß dem Mittelstand der Besuch von Wildbad
erschwert sei. Dies rührt aber nicht von der Erhöhung
der Kurtaxe und der Bäderpreise her, wie die folgenden
Beispiele beweisen. Die Hauptkarte für die Kurtaxe in
Wildbad kostet 60 Mk ., in Ems 90 , in Nauheim und
Kissingen 100 Mark . Das Einzelthermalbad in Wildbad
kostet 3 Mk . im Katharinenstist und 6 Mk . im Eberhards¬
bad . Das Thermalbad in Ems kostet 10 Mk . und in
Nauheim 8—12 Mark . Ja sogar in Teinach, man höre
und staune im kleinen Teinach, kostet das kohlensaure Bad
8 Mk . während sein Preis in Wildbad 7 Mk . beträgt .
Wildbad kann also wohl nicht durch seine Preise für
Bäder und Kurtaxe den Mittelstand abstoßen. Vielleicht
wirkt aber recht nachteilig in diesem Sinne für Wildbad
der Umstand , daß eine große Zahl von Gaststätten , in
denen ded Mittelstand sein Absteigequartier genommen
hatte , verschwunden sind , so der Badische Hof, Palmen¬
garten , Iägerstüble und Villa Erika , die von der Stadt¬
gemeinde aufgekauft und zu Privatwohnungen umgewandelt
worden sind . Auch die schon erwähnte , in zahlreichen
Zeitungen von dem Herrn Stadtschultheiß in die Welt
hinausposaunte angebliche unmässige Steigerung der Kur¬
taxe und Bäderpreise dürfte viele Angehörige des Mittel¬
stands von Wildbad abgeschreckt haben .

Besonders verblüffend aber wirft die Mitteilung des
Herrn Stadtschultheiß , „daß insbesondere alle Luftkurgäste
von der Bezahlung der Kurtaxe völlig befreit seien .

"
Sollte es dem Herrn Stadtschultheiß unbekannt sein, daß
wir in einer Zeit der Nahrungsmittelknappheit leben, daß
deshalb überhaupt der ganze Fremdenverkehr nach Wild¬
bad in diesem Jahre in Frage stand und daß der Zuzug
nur gestattet ist für wirkliche Kranke, für solche, die ein
amtsärztliches Zeugnis über ihr in Wildbad besserungs¬
fähiges ' Leiden beibringen können und daß alle Sommer¬
frischler von vornherein ausgeschlossen sind ? Was wird
da wohl das Oberamt und der Kommunalverband in
Neuenbürg zu diesem dem Herrn Stadtschultheiß im Eifer
des Kampfes gegen die Badverwaltung entschlüpfte Ge¬
ständnis von der Anwesenheit von Luftkurgästen in Wild¬
bad sagen ? Auch der Badebehörde war dies eine recht
überraschende Enthüllung .

Leksnntmsckiung
Bei der Gewinnung von Stockholz im Staatswald

Abt . 86 , mittlerer Langerwald werden durch Wilh . Schlüter ,
Schlosser hier von 16 . Juni ds . Js . an bis auf Weiteres
täglich von vorm . 8—11 Uhr

Ztockboi^sprengungen
vorgenommen , was hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht wird .

Wildbad , den 14 . Juni 1920 .
' Stadtschultheißenamt : Bätzner.

k?om . Oftisi 'sgslo
Wilksirn -Llrsass 83 .

krolbiuik.
Am Freitag vormittag von 8-— V- 12 Uhr wird im

Schlachthaus an die
Nummern 671—1105

pto Person Vi Pfund Kuhfleisch abgegeben.
Halbe Fleischkarten sind mitzubringen .

Lebensmittelamt .

Kvvsrdvrvrviv Viläbsll .
Durch Vermittlung der Handwerkskammer Reutlingen

wird am Samstag , den 19 . d . Mts . abends 7V» Uhr im
Gasth . zur „Eisenbahn " Herrn Finanzsekretär Pfingstler
einen

VortraK üdvr äiv Lsasa Steuern
halten . Die Mitglieder werden zu diesem überaus wich -

ttgen Vortrag eingeladen , j . Der Vorstand .

I
I
I
I
r

i

Ltstt Kgrien .

Lini kjeckmkinn
kickmiP Krsu 55

Verlobte.
Frankfurt 9 . M . Mläbaä .

luni 1920.

Ödst - unck Zücllrücktvn - kisncllung

laglieb fpiscbö Kipsobsn "

A : Lsmtlicfts LürMiiebton : A
A 8psn . Weins : : Oemüse o

Ein fast neuer

Lillüervaxsa
ist preiswert zu verkaufen .

Näheres in der Exped. ds .
Blattes .

Or . msck . Orekff ,
iup innsk 's kDsnkftsilsn ,

disber in Ltuttgart , isr naeb iliök « » bei IVllclbaä vsr-
Lvgsll . - - b' aekärttlicde Leratuvss uaeb voraus -

gegongever sebriMokor ^ vmeläang .

oder 3—4 Zimmerwohnung
mit Küche für dauernd zu
mieten gesucht, möbliert od .
unmöbliert . Offerten unter
F . T . E . an Rudolf Moffe ,
Frankfurt a . M .

( okos Osväkr ) mitMtsilt voll dsr

Oik - soiion cisi - iDisOonto - OssslsZokirZft

krüüsr Stadl L Dsäsrsr, LktisuxegsIIsodakt Dilis.)s lssüddsä.

I

kritr Lrast , scimMmeistW
Leks Lvrrvasr - uacl Lauwsl -rases .

MrklMte für erstklassige
. kjerrenbekleickung

2819 — Eelelonrui — 2819 .

äloiftsgei" nur guter Stolle in unerreichter
Kuswadl .

Schnellste Lieferung bei mäßigem Preis .

Auf Wunsch komme persönlich. — Muster zu Diensten.

6°/° DsutsoluRsieksallioikö 79 -/,
4"/o dsrKl. 78 .80
5°/» I. Dsut8vdo8okatLalliv . 100 .—

dsrxl. g. 1 . 4. 1924 91 .75
Dsutsods8xarxr .-Dlll . 1919 91 .—
4°/o Drsllss Dvllsols 74.—
SV»"/« derssl. 61 . V»
3"/» dsrxl. S8 .60
4°/o Rad. 8ta»ts-L.llisike . 86 .25
3Vr "/o dsrKl. 86 .—
4°/o ^VLrtt. gtaats-Dlllöiks 87 50
SV» '/« dorxl. v. 1875 93.—
»V, °/° dsrKl. v . 1879/80 .

1885/90
8Vr °/o dsiKl . v. 1903 n . Ls . 73 .50
3 '/« derxl . 74 .50

4°/» Ladsll-Ladöll 100 .- -
SV» °/o dsiKl . —
4'/° Darmstadt 95
3V» °/« dsrxi. 82
4°/« Lssüllxsll 98
4°/o Draukkllrt a . LI . 113
SVr "/o dsrxl. 95
4°/» Drsldarx i, Lr .
SV- "/- dsrKl.
4'/« Larlarud » 1. Lad .
SV» "/« dsrKl.
4'/» Llülleksll
4'/» kkorrkslm
3V»°/» dsr^I.
4"/» 8tllttK»rt
3V» °/a dsr^l . >
4°/» IIim ». D .
3V»V» dsiKl .

lDksiitlLrlvkt ! .
3°/» IVürtt , ll^potkskslldk. 103 25
4V» '/« derxl . - vsrlosdar
3V- "/» darxl . psr 1912/15
3'/» Wörtt. Droditvsrsill
SV»«/» darssl . - Kall^ äkriK
SV»«/oderKl . - kalbzitkriK -

4°/« Lavsr . Lvpotksksn- u.
VVeekssibank 104.—

4°/° Drallkk.Dziyotksksllkk. 103 .-
3V» "/o dsrssl. 91.
4°/« Drkkt.L)-potk. -Orsditv . 100 .25
3 '/- "/« dsrZI. 88 .50

4V» «/» Lad .Dllilill - u . Kodak . 115 .
5"/« Oksm . Dadr. Drissksim 106 .50
4V» °/° DllK . Dlsktr. - Dss . —
5"/° D . Deborses -Li. -Dss. — ,
4V» «/o LlasekillSllk. LsslillK lOi .iO
4Vr "/o Ll. Uoknsr ^ .-O . - Oiii. Io4.

4^k41si ».
Darmstädtsr Lavk 155 .-
Dsutseds Lavk - 278 .-
Dlso.-Lommandit .4.»teils 20» .-
Drs«dllsr Laak . 174 .50
Loolwmsr LorKb . - Oussst. 253 .-
Dslltsok-Dllxsmb .-LerKV. 278 .—
Dslssllkiroksllsr LsrKverk 300 .
Oslssllkiroköllsr Dassstakl 600.—
Darpsnsr SsrKbau 278 .-

2- ,- Uanlloiwallll 339 -
90 .— Dbosllix LsrKbao. 407 .—— .— XllK. Dlskr.-Dss. 290.——. — Lad . ^ lliiio - o . Lodaksbr. 45S .——.— Odem. Dabrik Orissksim 297 .—— . - Daimlor Works 20S .—— LlssokillSllkabrik LssiinKen 210.—

100 .— O. dr. dllllAkas » 232 .—
8S. — LlaAirus 199 .-/.— .— Liemölls u . Lalsks 292 . V-
— .— LamburL -Lmsrika Dakotk. 182 .—

Dordd .ldo^d 175 .V»
103 26

94 .— Amerika 40.—
89.75 LnAlalld 161 .—

107 .— Drallkrsisk 309 .—
98 . SO Lolland 1474 .-
91 .— 8okvsi -r 379 .—

lM '

frisieren und
kjZsr ^ sscben

empfiehlt sich

Wilhelmstr . 211 .

Einen guterhaltenen 2flam.

bim LIÄäKbmi «
koki ' r' ovlr ,

eine lackierte

hat wegen Wegzug abzugeben
Frau M . Osterlehner ,

(Zigarrenfabrik ) .

LllstrLxvrm
ock.Lll8trLxvr
kiir ä»8 MjlSbdäsr IkLblrllt,

gegen gute Bezahlung sofort
gesucht.

Meldungen bei der Ge
schästsstelle . _

Li >« Ser - ll « r Lbesu
— Llllild - « -- - - -

Direktion Stcng L Rrsuö.

Mittwoch , 16. Juni

Zchwarrwaltl-
mSlle!

Opsrstts von Otto Dsidkardt .

MIÜMs -

Lsiom -

ÄMttöll
zu 25,30,40und 50 Pfg .

pr . Stück,
bei
Ehr . Schmid u . Sohn ,

Tabakwarengroßhdlg .
König -Karlstr . 68.

ömäkv 38 Mk ,
llvtsrbosea - 28 lllk . , 8ookell
? aar 13 ?4K . , Lrauenstümpts
Laar 12 blk . , Lvabsn -Inküt -
llsmcksn 8t . 25 u . 39
kort » extra Haobu . (lute iV are .
8 . krvLSlllMll. ULllvKkll, lös l!

Zukunft
6Iück , Cftsrskter , keiäl-

tum , Lebenslauf
wird nach Astrologie (Stern-

deutung ) berechnet. Nur Ge¬
burtsdaten einsenden. Viele
Dankschreiben.

Schaub , Hannover ,
Ulünenstr . 3.

Acblung ! Acbtung!

MtsII - Liiclrer !
Bestellungen auf ausländischen , weißen Kristallzucker

per Pfund 14—15 Mk . (Lieferungsmöglichkeit Vorbehalten)
nimmt sofort entgegen

kobert Treiber.
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